
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 8=28 (1862)

Heft: 33

Artikel: Relation der Versuche in der eidg. Centralschule mit einem neuen
System blendirter Batterien : Juli 1862

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-93299

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-93299
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


%[l%tmtìnt

Otgatt ï>et fcfyweqerifcfyett Slrmee.

|er $d)toei3. jailitarjeitftl)rift XXVII. «Saljrgatig.

SSafel, 20. Stuguffcr Vili. Salgano. 1862. Nr. 33.

©ie f^wetjerifcfie SDHlitärjeitung erft^eint in toocfemttt^ctt ©oypetnummcrn. 2Der $reiê fcf« @nbe 1862 ifl franto burd) bte

ganje ©tfeweij. ftx. 7. —. ©te S3eftellungen »erben bireft an bte SBertagêtyanbïung „Ut @djtt>rigl)aufettf($e Serlagö&ttdj*
feanblung in SBafel" abrefjtrt, ber SSetrag wirb bei ben auswärtigen 2l6onnenten burd) Stadjnaljme erhoben.

S3erantwortlid>er Otebaïtor: Dt>erft SBielanb.

ftelatton irer Herfudje in ber ttïrg. Centralftyule

mit einem neuen S5t)flem blenbirter Batterien.

Suli 1862. >

©eft ©infüfetung ber gegogenen ©ef*ü^e, weicht

bie ©efflementöatbeiten in bet Sefeffigung fo enorm

erf*wett feaben, feanbelt eö ft* offenbot mefer batitm

ff* gu beden, ftatt gu beftiften.

©fefe ©edungen fönnen nun entwebet eigentliche

gemouette (Safematten lein ober nnt ouö H»l3 8**
fettigte Sien bungen.

©ie etffeten ftnb fefet foftfpietig; baö SDtauetwetf

batf bem @ef*üfcfeuer nicbt ouögefe|t fein, bai felbft
ouf größere ©iffongen fefet getffötenb witft; überbieft

muffen bie ©ofemotten im Sotauö gebaut wetben;
fte ffnb an iferen $la& gebannt unb fönnen ni*t
anberöwofeln, wo fte getabe notfewenbig waten, ttonö=

pottitt wetben.

Holgblenbungen bagegen, bie an ff* bittiger ffnb,
fönnen auf einem beliebigen Sßunft ber geuetlinie im

legten SDtomente ongewonbt werben.

3mmerfein oerlnngen bie Sienbungen, wie ffefeiö=

feer tonfftnitt Wutben, Seit, um gefeörig gebaut gn

wetben. ©ie oetftfeiebenen gormen ifetet Seffonb=
tfeefle uöttjigcn bie Holgatfeeit hii gum SDtoment bei

Soueö gu oetf*iefeen unb oettangen gu ifetet ©tti*=
tung bie aleieben Slrbeiter, bie ffe gegimmett feafeen.

©ö ergiebt ff* barouö, boft eö oottfeeilfeaft wate,
biefe oetfefeiebenen Seffanbtfeeile ttofc ifeten we*feln=
ben ©imenftonen gum Sotauö in SDtagaginen beteit

gn fealten. ©efer üereinfa*t würbe aber biefeö 9Dta=

gaginirungöfoffem, wenn alle Sfeeile ber Slenbung
bie glei*e gorm fowofet in ©röfte, olö in ber ^ide
unb in ben Sereinigungöpunften feätten.

©tei*e Sfeeile böten ni*t attein ben Sortfeeil feeim

Seffetten unb Stnnefemen folcber Sottätfee boö f*wie=
rige unb oft nicbt fefelcttofe Sto*meffen gu feefeitigen,

fonbetn ffe mutben au* ben Sau mefentli* oetein-

fa*en, ber in Sufunft in ben ©*ulen f*on gelernt
unb fowo^l ber SlrtiUerie, alö bem ©enie anoertraut

werben tonnte, ©benfo wütbe ein gtei*eö SDtobeü

alle Stepatatuten fefet oereinfa*en.

©aö Suteau beö ©enieinfpettotö tjot ff* f*on
langete Seit mit biefet 3bee eineö gleicben SDtobetlö

für alle Sienbungen feeftfeäftlgt unb bie Stefultate

biefer ©tubien ftnb oon Herrn Oberff Slubert bem

SRilitärbepattement präfentitt wotben, baö feiner

©cito ben nötfeiaen Ctebit gu gtöftetn Setfu*en be*

willigt feat, ©iefe Setfu*e feaben nun in ber tjeu=

rigen ©entralftfettte unter ber Seitung beö Herrn
©tafeömafot ©iegfrieb ftattgefunben unb ifere 3te=

fultate ffnb bet Slrt, boft fte gut gottfefcuug biefet

©tubien etmutfeigen.

©aö ©offem feeffefet auö glei*en Satten, 13' lang
unb 1' im ©eoiett, mit Halbftfenitten an beiben ©n=

ben gut Setbinbung. Sebet Saiten fann fowofel

alö éfoffen, wie olö ©*wette unb otö Soben* ober

olö ©edbatfen bienen. ©iefe ©lüde in ifetet Set*
einigung bilben ein ©ctippe in cufeif*et gotm in
immer gleid)en ©imenftonen. ©ie Serbinbung einet

beliebigen Safel biefet ©tüde fann alö btenbitte Sat=

tetie, alö Slodfeauö, atö Stebuit bienen, ebenfo füt
SOBofenungen, SDtagogine, ©tottungen unb äfenli*e

militütifdje Stäumlicfefeiten, bie feombenfeff fein follen.

Sei ber in Sfeun gebauten Satterie feat man, um

gegen bai bitefte geuet gebedt gu fein, bie Oeffnung
bet ©*otte mögli*ff oerringert, inbem man fte, im=

met mit ben gleicben ©tüden, oetftätft but* ©ifen=

feafenftfefenen, maêfitte, fo boft bie innete Oeffnung

nut 15" bteit unb 18" feo* wat. ©ie ©*atten=
baden waten mit ©*angfötfeen nnb gafffeinen oet=

fleibet. ©aö ©a* bet Sattetie wat mit einet Sage

gaftfeinen unb mit einer ©rbbede oon 5' ©ide, oer*

mif*t mit Cieö, gefiebert.

©ie gefuppelten ©tüde, ani benen bie Soften
unb ©*wetten beffunben, waten mit eifetnen San*
betn, ebenfall« alle oom gleicben SDtobett, oetbunben.

©aö gange ©offem feeffefet fomit auö gwei oetf*ie=
benen Sfeeiten, bet eine ouö Spott, *>et anbere oon

©ifen. Sit etwäfenen feiet bet ©*ienen fo wenig

olö ber ©*angförfee unb gof*inen, bie ni*t notfe*

wenbig gum ©Offem gefeören.
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Relation der Versuche in der eidg. Centralschule

mit einem neuen System blendirter Batterien.

Juli 18S2. ^

Seit Einführung der gezogenen Geschütze, welche

die Defilementsarbeiten in der Befestigung so enorm
erschwert haven^ handelt es stch offenbar mehr darum
sich zu decken, statt zu defiliren. ^

Diese Deckungen können nnn entweder eigentliche

gemauerte Eäsematten sein odcr nur auö Holz
fertigte Blendungen.

Die ersteren sind sehr kostspielig; das Mauerwerk
darf dem Gesckützfeuer nicht ausgesetzt sein, das selbst

auf größere Distanzen schr zerstörend wirkt; überdieß

müssen die Casemattm im Voraus gebaut werden;
sie sind an ihren Platz gebannt und können nicht

anderswohin, wo sie gerade nothwendig wären,
transportirt werden.

Holzblendungen dagegen, dic an sich billiger sind,
können auf einem beliebigen Punkt der Feuerlinie im

letzten Momente angewandt werden.

Immerhin verlangen die Blendungen, wie sie bisher

konstruirt wurden, Zeit, um gehörig gebaut zu
werden. Die verschiedenen Formen ihrer Bestandtheile

nöthigen die Holzarbeit bis znm Moment des

Baues zu verschieben und verlangen zu ihrer Errichtung

die gleichen Arbeiter, die sie gezimmert haben.

ES ergiebt sich daraus, daß es vortheilhaft wäre,
diese verschiedenen Bestandtheile trotz ihren wechselnden

Dimensionen zum Voraus in Magazinen bereit

zu halten. Sehr vereinfacht würde aber dieses Ma-
gazinirungssystem, wenn alle Theile der Blendung
die gleiche Form sowohl in Größe, als in der Dicke

und in den Vereinigungspunkten hätten.

Gleiche Theile böten nicht allein den Vortheil beim

Bestellen und Annehmen solcher Vorräthe das schwierige

und oft nicht fehlerlose Nachmessen zu beseitigen,

sondern sie würden auch den Bau wesentlich vereinfachen,

der tn Zukunft in den Schulen schon gelernt
und sowohl der Artillerie, als dem Genie anvertraut

werden könnte. Ebenso würde ein gleiches Modell
alle Reparaturen sehr vereinfachen.

Das Bureau des Genieinspektors hat sich schon

längere Zeit mit dieser Idee eines gleichen Modells
für alle Blendungen beschäftigt und die Resultate
dieser Studien sind von Herrn Obcrst Aubert dem

Militärdepartement präsentirt worden, das seiner

SeitS den nöthigen Kredit zu größern Versuchen

bewilligt hat. Diese Versuche haben nun in der

heurigen Centralschnle unter der Leitung des Herrn
Stabsmajor Stegfried stattgefunden und ihre
Resultate sind der Art, daß sie zur Fortsetzung dieser

Studien ermuthigcn.

Das System besteht aus gleichen Balken, 13^ lang
und 1' im Geviert, mit Halbschnitten an beiden Enden

zur Verbindung. Jeder Balken kann sowohl

als Pfosten, wie als Schwelle und als Boden- oder

als Deckbalken dienen. Diese Stücke in ihrer
Vereinigung bilden ein Gerippe in kubischer Form in
immer gleichen Dimensionen. Die Verbindung einer

beliebigen Zahl dieser Stücke kann als blendirte

Batterie, als Blockhaus, als Réduit dienen, ebenso für
Wohnungen, Magazine, Stallungen und ähnliche

militärische Räumlichkeiten, die bombenfest sein sollen.

Bei der in Thun gebauten Batterie hat man, um

gegen das direkte Feuer gedeckt zu sein, die Oeffnung
der Scharte möglichst verringert, indem man sie,

immer mit den gleichen Stücken, verstärkt durch

Eisenbahnschienen, maskirte, so daß die innere Oeffnung

nur 15" breit und 18" hoch war. Die Schartenbacken

waren mit Schanzkörben «nd Faschinen

verkleidet. Das Dach der Batterie war mit einer Lage

Faschinen und mit einer Erddecke von 5' Dicke,

vermischt mit Kies, gesichert.

Die gekuppelten Stücke, aus denen die Pfosten

und Schwellen bestunden, waren mit eisernen Bändern,

ebenfalls alle vom gleichen Modell, verbunden.

Das ganze System besteht fomit aus zwei verschiedenen

Theilen, der eine aus Holz, der andere von

Eisen. Wir erwähnen hier der Schienen so wenig

als der Schanzkörbe und Faschinen, die nicht

nothwendig zum System gehören.
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Sei ben Sfeuner Setfutfeen ftttnb bie Slcttbuttg j

gang tfolitt; man feielt cö bafeer für uôtfeig fte gu j

Derfttefcen; biefe ©ttefecn ftnb jebo* feei groftern Sat=
terien nur on ben beiben ©üben unb feinten notfe=

wenbig. i

©ie @*ieftoetfu*e gegen bie felenbirtc Satterie
fanben am 17. Suli Sta*ntittagö ftatt in ©egen=

watt bei ßfeefö bei SDtilitärbepartementö unb ber

3Baffen*efö.
©ie Strtilterie f*oft guerft auf 750 ©*ritte aui

einer 12- ïï Canone 20 Sottfugeïn. 13 Cugeln f*tti=
gen in bic Steubttng, ri*teten jebo* wenig Bd)a=
ben an.

Hierauf würbe auf 400 ©*titt oorgegangen unb
wiebet 29 ©*üffe gef*offen, 17 Cugeln trafen bie

Stenbung. SDtan feielt feierouf mit bem getter inne,
um ben angeri*teten @*abeu gu unterfucfecn. ©ie
©*artenbaden ottein feätten wefetttli* gelitten, ©ie
SDtaöfirung featte wiberffanben, tro^bem boft meferere

©*ienen gerf*lagen, einige Cugeln feiö l/2 guft
tief inö Spol$ gebrungen unb gwei fogar but* bie

©*ienen uub baö Spol% gegangen waren, ©ine Rn*
gel wat in einen ^foften 2" tiefer olö ifet ©iomc=

tet gebmngen ; txot bem enormen ©d)od War bex

*ßfoften nidt auö feinet Settifalefeene gewi*en.
Sta*; biefem etften Serfud) begann bie Slrtillerie

ouf 800 ©*ritt baö geuet mit f*atf lofeorirteu 2^-ïï
©ranaten. ©aö ©*ieften war giemti* ti*tig. Sott

©ie gur*t, baft bai ©cwi*t bet Sfeeile unb bet

j Halfefd)ttitt an ber Scrlunbttng tin*tfeeitig in pmxi
| fein würben, hat ft* ntefet alö xidtia, erwiefen. Sier
\ Wann, int Scotfefall girci, fonnten bic eingelnen Sfeeile
j lei*t tragen, ©ie Setbin bungen feaben tic fearten
j groben gut ouögefealteit ; niefet eine ift gewiclien, tro^=
j bent baf; bie Seftfeaffenfeeit bei Spolpi f*le*t mar.

Sm SDtonat Sluguft follen biefe Serfucfee fortgefefct
unb namentli* bie SBirfung ber Somben geprüft
werben.

Hoffentli* nurb baö SRtlttarbepariemcut aud) fer^
nerö biefe äufterfi wi*tfgen ©tubien foitfefccn laffen.
SBir ftnb auf betn SBege, etwaö Dleuei unb fefer ®tt=
teö gu erfealten. x.

38 ©ranaten ttafen 22 bie Stenbung. ©ie 3Bir=- 'bie nötfeigen Sottyefeung^mafjregeln gtt treffen, in=

fung wat bebeutenb größer alö bie bet 12^g' Cugeln
auf 400 ©d)titt. ©ine ©ranate btird)f*tttg bie

©*ienen unb bie 2' breite H^Sttanb, unb ttepirte
in ber innern SBanb, ofene jebod) bai ©ange gu fee=

ftbäbigen; alle ©pteitgftüde fteden in bet SBanb.

©in eigentfeümli*et Sufatl tieft brei 12=5? Cugeln
feinter einanber in baö gleid)e Sod) treffen ; attein ber

wiebetfeolte Stnptatl oetmo*te weber bie SDtaêfe no*
bie Stenbung gu erf*üttem.

3n ber SDtaöfimng felbft ffedten 10 12=8 Cugeln,
oon benen meferere an ben ©djienen ft* gerftfelageu

feätten, unb 4 ©ranaten. ©benfo ift eö nicbt unin=

teteffont, baft bie auf bie 400 @*ritt afegef*offenen

12- ÏÏ Cugeln ni*t tiefer alö 2' in ben Rki bex

Sebedung eingebmngen ftnb.

organifation ber &rl)ief|fd)ulett.

©oö Sötilttärbepartement ber f*weigerif*en ©ibge=
noffenf*aft feat barüber att bie SOtilitärfeefeörben bet

Cantone fotgenbeö Creiëf*reifeen ertaffen:
„Sit. 3ta*bem bie Sunbeeoerfontmlung in ifetet

legten ©i^ttng bem Sunbeöratfee bie ©rmäditigttng
ertfeeilt feat, nod) im Saufe biefeö Safereö gwei @*ieft=
f*ulen füt Sufonterie anguorbnen, beeilt ft* boö

SDtititärbepartement, im Slufttage beö Sunbeöratfeeö,

©ie Herten Hauptmann Hübet unb Sieut. ©ttenob,

wet*e biefeö ©öftem bet Steubirungen oorgei"*tagen,
feaben ft* teine Söuftonen üfeet man*c SDtängel beö=

felben gcmo*t, wel*e etft burd) bie ©tfafetung he*

feitigt Wetben tonnen, ©o feafeen fte gleid) eingefe=

feen, baft bie H^e bet Stenbung ein fo gtoftcö 3te=

lief füt getbwerfe erforbere, boft ber innere Staunt gu

eng fei, um ein mögli*ff auögcbefenteö Siefett gu ge=

flatten. Stile biefe Uebelftänbe ergaben ft* bur* bie

3lbft*t, glekfee Sfeeite feerguftetten. Uebrigenö ftnb
fte beteitö batauf beba*t, biefe Sta*tfeeile aufgufee=

feen unb namentli* ben ©*ienen eine fol*e
Neigung gu geben, baft bie ©efffeoffe tico*ettitett ftatt
eingubringett.

bem eö gnm Soranö barauf gäfelt, baft Bie gnm ®e=

tingen beö neuen S^ftituteö Sfer 9fltögtf*fteö feeitro=

gen werben.

©ie fefiben ©*tcfjf*uten ftnben unter betn Com=

maubo unb bet Snftruftion beö Spexxn ©tafeöntafot
Dan Ser*cm in SBintertfeur ftatt, unb gwar

bie etfte oom 8. h\$ 27. ©eptember; ©inrüdungö=
tag 7. -©eptewler, ©ntlaffuttgötog 28. ©ep=
temfeer ;

bie gweite oom 6. feiö 25. Oftofeet; ©iutüdungö=
tag 5. Oftofeer, t:utloffungötag 26. Oftofeer.

Su biffe beiben ©*ttlen follen nur Offigiere
einberufen Werben unb gwar fe ein Offigier oon febem

Sataitlon ober ^nlfefeatailton bei Snnbeöouögugeö.
Sin ber erfien ©*ule feafeen Sfeeil gu nefemen, fe

ein Offigier ber Sataitlone 1 feiö uub mit 42;
an bet gweiten ©*ttte fe ein Offtgiet ber Satail^

lone 43 hii unb mit 84,

SBir laben ©te bemgentäft ein, bic betreffenben

Offigiere, bie ©ie gu feeorbertt gebenfen, unoergiigti*
gu feegci*nen unb ifenen ben Sefefel gu ertfeeilen, ben

7. ©eptember, refp. ben 25. Oftofeer SDtittagö in
SBintettfeut eingurüden unb ft* beim Commonbon=

ten ber ©*tile gu mclbett.

©ie Stamenör»ergei*niffe ber aufgebotenen Offigiere,
mit Stngafee oon Sllter, ©rab uub SBofenott ftnb bem

utttetgei*neten ©epartement eingufenben unb gwar
für bie erfte ©*ule feiö fpäteffenö 23. Slugtiff,

gweite - =13. ©ept.

Segügti* ber Sluöwofel ber Offigiere empfefelen wir
Sfenen bringenb funge unb intelligente Offigiere gu

— 258
Bei den Thuner Versuchen stund die Blendung

ganz isolirt; man hielt es daher für nöthig sie zu ^ Halbschnitt an ccv

verstreben; diese Streben sind jedoch bei ^roßern
Batterien nnr an den beiden Enden und hinten
nothwendig.

Die Furcht, daß das Gewicht der Theile und der

Verbindung nnchtheilig in piî,xZ
sein würden, hat sich uicht als riebtia, erwiesen. Vier

; Mann, im Nothfall zwei, konnten die einzelnen Theile

Die Schießversucke gegen die blendirtc Battcrie
fanden am 17. Juli Nachmittags statt in Gegenwart

des Chefs des Militärdepartements und der

Waffenchefs.
Die Artillerie schoß zuerst auf 750 Schritte aus

lcicht tragcu. Die Verbindungen haben die harten
s Prohcn gut ausgehalten; nicht cinc ist gewichen, trotzdem

daß die Beschaffenheit des Holzes schleckt war.
Im Monat August sollen dicsc Versuche fortgesetzt

und namentlich die Wirkung der Bomben geprüft
werden.

Hoffentlich wird das Militärdepartemcnt auch ser-
uers dicsc äußerst wichtigen Studien soitsetzen lassen.

Organisation der Schießschulen.

einer 12 S Kanone 20 VoNkugeln. 13 Kugeln scklu- s Wir sind auf dcm Wege, etwas Neues uud sehr Gu-
gen in die Blendung, richteten jedoch wenig Scha- tes zu erhalten. X.
den an.

Hierauf wurde auf 400 Schritt vorgegaugcn und
wieder 29 Schüsse geschossen, 17 Kugeln trafen die

Blenduug. Man hielt hierauf mit dem Feuer inne,

um den angerichteten Schaden zu untersuchen. Die
Schartenbacken allein hattcn wesentlich gelitten. Die
Maskirung hatte widerstanden, trotzdem daß mehrere

Schienen zerschlagen, einige Kugeln bis 1/^ Fuß
tief ins Holz gedrungen und zwci sogar durch die

Schienen nnd das Holz gegangen waren. Eine Kugel

war in einen Pfosten 2" tiefer als ihr Diameter

gedrungen; trotz dem enormen Schock war der

Pfosten nicht aus seiner Vcrtikalehenc gewichen.

Nach diesem ersten Versuch begann die Artillerie
auf 800 Schritt das Feuer mit scharf laborirten 24-S
Granaten. Das Schießen war ziemlich richtig. Von
38 Granaten trafen 22 dic Blendung. Die Wirkung

war bedeutend großer als die der 12-K Kugeln
auf 400 Schritt. Cine Grauate durchschlug die

Schienen und die 2' brcitc Holzwand, und krcpirte
in dcr innern Wand, ohne jedoch das Ganze zu
beschädigen; alle Sprengstücke stecken in dcr Wand.

Ein eigenthümlicher Zufall ließ drei 12-K Kugeln
hinter einander in das gleiche Loch treffen; allein der

wiederholte Anprall vermochte weder die Maske noch

die Blendung zu erschüttern.

In der Maskirung selbst steckten 10 12-K Kugeln,
von denen mehrere an den Schienen sich zerschlagen

hatten, und 4 Granaten. Ebenso ist es nicht

uninteressant, daß die auf die 400 Schritt abgeschossenen

Das Militärdepartement der schweizerischen
Eidgenossenschaft hat darüber an die Militärbehörden der

Kantone folgendes Kreisschreiben erlassen:

„Tit. Nachdem die Bundesversammlung in ihrer
letzten Sitzung dem Bundesrathe die Ermächtigung
ertheilt hat, noch im Laufe dieses Jahres zwei Schieß-
schulen für Infanterie anzuordnen, beeilt sich das

Militärdepartement, im Auftrage des Bundesrathes,
die nöthigen Vollziehung^maßrcgeln zu treffen,
indem es znm Voraus darauf zählt, daß Sie zum
Gelingen des neuen Institutes Ihr Möglichstes beitragen

werden.

Die beidcn Sckießschulcn sinden unter dem

Kommando und der Instruktion des Hcrrn Stabsmajor
van Berchem in Winterthur statt, uud zwar

die erste vom 8. bis 27. September; Einrückungs-
tag 7. Septem l°.'r, Entlassungstag 28.
September ;

die zweite vom 6. l is 25. Oktober; Einrückungs-
tag 5. Oktober, Cutlassungstag 26. Oktober.

In diese beiden Schulen sollen nnr Ofsiziere
einberufen werden uud zwar je ein Ofsizier von jedem

Bataillon odcr Halbbataillon des Bundesauszuges.
An dcr crsten Schule haben Theil zu nehmen, je

cin Ofsizier der Bataillone 1 bis und mit 42;
an der zweiten Schnle je ein Ofsizier der Bataillone

43 bis nnd mit 84.

Wir laden Sie demgemäß ein, die betreffenden

Ofsiziere, die Sie zu beordern gedenken, unverzüglich

zu bezeichnen und ihnen den Befehl zu ertheilen, den

seitigt werden können. So haben sie gleich eingcse- 7. September, resp, dcn 25. Oktober Mittags in
hen, daß die Höhe der Blendung ein so großes Re- Winterthur einzurücken und sich beim Kommandan-

lief für Feldwerke erfordere, daß der innere Raum zu

eng sei, um ein möglichst ausgedehntes Zielen zu
gestatten. Alle diese Uebelstände ergaben sich durch die

Absicht, gleiche Theile herzustellen. Uebrigens sind

sie bereits darauf bedacht, diese Nachtheile auszuheben

und namentlich den Schienen eine solche

Neigung zu geben, daß die Geschosse ricochettiren statt

einzudringen.

12-K Kugeln nicht tiefer als

Bedeckung eingedrungen sind.

2' in dcn Kies der

Die Herren Hauptmann Huber und Lieut. Cuenod,
welche dieses System der Blendirungen vorgeschlagen,

haben sich keine Illusionen über manche Mängel
desselben gemacht, welche erst durch die Erfahrung be¬

ten der Schule zu melden.

Die Namenverzeichnisse der aufgebotenen Ofsiziere,
mit Angabe von Alter, Grad und Wohnort sind dem

unterzeichneten Departement einzusenden und zwar
für die erste Schule bis spätestens 23. August,

- - zweite - - - 13. Sept.
Bezüglich der Auswahl der Ofsiziere empfehlen wir

Ihnen dringend junge und intelligente Offiziere zu
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